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Görliger Anzeiger, 


Ne 4. Donnerſtags, 


6. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


den 22. Januar 1829. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todes fall. 


Sbrlitz. In vergangener Woche iſt allbier eine 

Perſon beerdigt worden, als: Mſtr. Chriſt. Frie⸗ 

drich Frohloff, B. und Schneider allh., und Frn. 

Charlotte Caroline geb. Wobanke, Tochter, Agnes 

Caroline, geſt. den 11. Ian, alt 7 M. 14 8, 
eburten. 


Görlitz. Hen Aloys Laurenz Schwierz, Haupt: 
mann und Adjutant des 1. Bataill. (Görlitziſchen) 
Sten Landwehr⸗Regim. allh., und Frn. Charlotte 
Auguſte geb. Weiß, Sohn, geb. den 26. Oec., get. 
den 11. Jan., Adolph Herrmann. — Joh. Karl 
Samuel Hartmann, B. und Gartenbef. alh., und 
Sen, Johanne Chriſtiane geb. Diener, Tochter, geb, 
den 29. Dec., get. den 11. Jan., Amalie Thereſe. 
— Auguſtin Schmidt, B. und Speiſekräm. aNb., 
und Frn. Chriſt. Sophie geb. Teufel, Tochter, geb. 


den 6. Jan., get. den sr. Jan., Thereſe Ehriſtiane. 


Hausbeſ. nach dem Regen, oder auf den fi 


— Johann Traugott Büchner, B. und 
allh., und Frn. Jobanne Sophie geb. Held, Sohn, 
geb. den 7. Jan., get. den 13. Jan., Ernſt Louis. 
— Hrn. Friedrich Gottlob Halle, der Buchdrucker⸗ 


kunſt Befliſſ. allbier, und Frn. Chriſt. Friedericke 


geb. Zim ann, Sohn, geb. den 10. Jan., get. 
den 16. Jan Karl Albert Emil, — 


Etwas zur Beherzigung für Ober: Laufigifche 
Landwirthe. 


Aus welchem Grunde mögen wohl feit einiger 
ae 05 mebe Boͤhmiſche — . von den 
Oppelsdorfer Schwefel- od unger⸗Kohlen Ges 
A 5 e ee opt vie 
der heilbringenden Quelle meiſtentheils naͤher ſind, 
als jene? Aus welchem Grunde mögen wohl die 
Böhmen, faſt ohne Ausnahme, die Oppelsdorfer 
Kohlen als hoͤchſt nuͤtzlich fuͤr ihren Feld,» Wiefen- 
u Suter eh en * e 
er⸗Lauſitzer dieſes laͤngſt erprobte vortreffliche 
Mittel zur Duͤngung und Verbeſſerun delle 
dens ꝛc. tadeln?! — Antwort: Darum hauptſaͤch⸗ 
lich, weil die Boͤhmiſchen Landwirthe die Op 
dorfer Kohlen zu Haus noch ne 
klein dreſchen und durchſieben, bis zu 
ee n und diefen, e zu 
rechter Zeit (Kurz vorwaͤhrend⸗, oder glei 
g Abend un 
Morgen- Thau) nur in geringer Quanti⸗ 
tät mit der Hand egal auſſtreuen, auch aus ſie⸗ 
ben, namlich nur zwei⸗ oder anderthalb Kübel auf 
einen Saͤchſiſchen Scheſſel Land. Die Böhmen 
wiſſen aus vieljaͤhriger Erfahrung, daß man in 
dieſem Falle mit Recht behaupten kann: Wenig 
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nützt hier viel! Bei dieſem Glauben befinden 
fle ſich recht wohl; ſonſt würden fie nicht bis 18 
Meilen weit in ſo großer noch immer zunehmender 
Menge, nach Oppelsdorf kommen, um die daſigen 
Erdkohlen in ihrer Heimath zu klarem Pulver zu 
zerdreſchen und durchzuſieben, und dann nicht nur 
auf Klee, Wicken, Erbſen, Flachs und Kraut, 
ſondern auch auf Getreide, beſonders auf Weitzen, 
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den meiſten Faͤllen ein grundloſes Vorurtheil und 
ein unrichtiger Vorwand zu ſeyn. Nur den zweck⸗ 
widrigen verkehrten Miß brauchdieſes 
herrlichen Dügungs mittels kann man 
mit Recht tadeln, Keinesweges aber 
die Oppelsdorfer Kohle ſelbſt: das wiſ⸗ 
fen wir aus richtigen vieljährigen Erfahrungen. 
Es wuͤrde alſo ſehr zu bedauern und mit Recht zu ta⸗ 
deln ſeyn, wenn manche Ober⸗Lauſitzer fernerhin 


u rechter Zeit und in der rechten geringen Quan⸗ 
tar Seen Manche Ober⸗ Lau ber haben 
geſagt: „auf unſerem Boden nützen die Op⸗ 
„pelsdorfer⸗ oder anderen Erd⸗Kohlen nicht fo, 
1 anf dem Boͤhmiſchen.“ Das ſcheint aber in 


ſich ſelbſt ‚gegen die Böhmen zurückſetzen und von 
diefen in nfehung des klugen Gebrauches jenes 
ene ſich uͤbertreffen oder gar beſchaͤmen laſſen 
wollten. 


Görlitzer Getreide: Preis vom 8. Januar 1829. 
— Schfl. Waizen 2 thlr. 12 far. 6 pf. — 2 thlr. 10 far, — pf. — 2 thlr. 7 for 6 pf. 
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Mühlen verkauf. Auf nochmaligen Antrag der Erben und Gläubiger des verſtorbenen Müg⸗ 
lenbeſitzers Karl Friedrich Friedrich zu Penzig, ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige, daſelbſt 
sub Nr. 87. gelegene Müblengrundſtück nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 15,954 Thlr. 5 for. 
abgeſchätzt und auf welches in dem letzten Bietungtermine 6900 geboten worden, nochmals öffent⸗ 
lich feilgekoten werden, und es iſt hierzu ein Bietungstermin, auf 2 i 
( 8 den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter anberaumt worden: 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden daber hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an Landgerichtöftelle ſich einzu finden, ihr 
Gebot abzugeben und zu gemärtigen , daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme geſtatten, erfolgen wird. Görlitz, den 2. Januar 1929. 

1 Königl. Preuß. Landgericht. 


Da die verchel. 


777 
8 „8 ſgr. t pf. a en Johann Gottlie ühlſchen Häuslerſtelle Nr. 12. 
zu Marker dorf lade, ad, übernommen hat, nicht erfüllen kann, ſo iſt zum Verkauf dene 


u 0 
ſaben ein anderweiter Bietungstermin, auf 
; den 13. März 1829. N 8 
Nachmittags 2 Uhr, an Juſtiz⸗Amtsſtelle zu Meuſelwitz angeſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zabs 
lungs fähige ee ee eingeladen werden. Reichenbach, den 18. November 1828. 6 
Aus Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 7 
Bekanntmachung. Auf Antrag der Erden weil. Mſtr. Carl Auguſt Dreßlers, ge 
weſemen Mühlenbeſitzers in Nieder⸗Leuba wird das sub Nr. 41. des Brandverſicherungskataſters zu 
Nieder Leuba an der Neiße gelegene Mühlengrundſtück, mit zwei Mablgängen und einem Spitzgan⸗ 
ge, ingleichen mit dem dazu gehörigen Acker, Garten⸗ und Wieſefleckchen, nebſt einer neugebauten, 
mit Ziegeln eingedeckten Scheune und einem maſſiv erbauten Backbauſe, da in dem am 17. Decem⸗ 
ber d. J. bereits vorgeweſenen Subhaſtationstermine auf dieſes Mühlengrundſtück ſammt Zubehör, 
zwar ein Gebot von 8500 Thlr. erfolgt, jedoch von den Erben noch nicht annehmbar gefunden wor⸗ 


\ 
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den ift, ingleichen das aus dem Chriftian Friedrich Werner ſchen Concurſſe erkaufte, eben⸗ 
falls zu Nieder⸗Leuba gelegene Acker ⸗ und Wieſenland nach 2 Scheffel Ausſaat gerechnet, zum frei⸗ 
willigen Verkaufe hiermit nochmals öffentlich aus geboten, und als anderweiter Subhaſtations termin, 
auch nach Befinden zur Adiutication dieſer Grundſtücke der 11. Februar 1829 anberaumt, 
daher auch ſolches mit der Aufforderung an alle Kaufluſtige: im gedachten Termine, in welchem die 
Kaufs bedingungen bekannt gemacht, auch bis Mittags 12 Uhr Kaufgebote angenommen werden, in 
dieſiger Canzlei zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu eröffnen, und ſodann des Weitern 
. Meiwärtig zu ſeyn, andurch öffentlich bekannt gemacht. 
Cloſter St. Marienthal, den 23. December 1828. 4 
(L. S.) Stifts ⸗Juſtiz⸗Canzlei allhier. 
Zum freiwilligen und öffentlichen Verkauf des in dem Kürſchnermeiſtet Jungeſchen Nachlaß allhier 
gehörigen, auf 2741 Tölr. 4 far. 2£ pf. gerichtlich abgeſchützten, brauberechtigten Bürgergrundſtücks 
Nr. 68. hierſelbſt, beſtehend in dem Wohn-, zwei Hinter» und einem Stallgebäude, einer Scheune, 
einer Wieſe, 4 Scheffel 153 Metzen Dresdner Maaß Acker und 18 Scheffel Gartenland, find 3 Bie⸗ 
tungstermine, auf f den 24 Januar 1829, 
den 28. März 1829, 
den 30. Mai 1829, 1 
von welchen der letzte peremtorſſch iſt, an Stadt⸗ Gerichts amtsſtelle allbier Nachmittags 2 Uhr angeſetzt 
worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Die Taxe der Grundſtücke kann in den Expeditionsſtunden, in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Reichenbach, den 3. November 1828. 

Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗ Amt. Pfennigwertb. 
Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt wird hiermit bekannt gemacht, da 
die dem Handelsmann Carl Gottlob Liebig zugehörige, sub Nr. 18. zu Gruna belegene Frel⸗ 
bäuslernahrung, welche nach der dorfgerichrlichen Toxe auf 731 Thlr. 20 fgr. gewürdigt worden, im 
Wege der Extcution, öffentlich verkauft werden fol, und der 1 i 

1186. Februar 1826. Nachmittags 2 Uhr ’ 5 
in Grung an Gerichts Amts ⸗ Stelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beſtimmt worden 
iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche dieſe Freihäuslerſtelle zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbig find, 
aufgefordert, ſich in dieſem Termin perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzuſinden, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſoſern nicht 
geſetzliche Umſlände eine Ausnahme zulaffen, der Zuſchlag erfolgen werde. ; 

Görlitz, den 27. November 1828. 

erlich Röniſchſches Gerichts ⸗ Amt zu Grun. Fiſcher, Juſt. 

NTuctions⸗ Proclama, Auf den 23. Jangar diefes Jahres, Nachmitttags um 2 Uhr 
ſollen verſchiedene abgepfändete Effecten, als: 3 Stück Kühe, einige Meubles und Kleidungsſtücke, 
in dem Gerichts kretſcham zu Köslitz, auf das meiſtbietende, gegen fo fortige baare Bezablung, ger 
richtlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Köslitz, den 9. Jan. 1829 

Adel. von Uechtritziſches Gerichtsamt zu Köslitz. Scholze, Juſt. 
et an der Dreſfalligtets Kirche alhier sub Nr. 33. gelegene Laden fol fofort an den Meiſt⸗ 
ver werden, und iſt hierzu ein Termin zum 24. Jan. c. Vormittags um 11 Uhr auf 
zem Rathbauſe anberaumt worden. Görlitz, am 7. Januar 1829. Der Magiſt rat. 
Die Hauptverfammlung der Hagelſchäden Verſſchrung Gefellſcheft 
35.570, wird am 16. Februar d. J. früh 9 Ubr, in dem Expeditions⸗Bimmer, Kochs Hof 
40k. gehalten, und dazu alle Geſellſchafts⸗Mieglieder eingeladen. 


Das Directorium 


U 
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Verkaufs Anzeige. Die Grenzmüßle zu Groß⸗Schweidnitz, eine halbe Stunde von Lö⸗ 
bau nahe an der Straße gelegen, ift aus freiee Hand zu verkaufen; ſelbige deſteht aus a oberſchlech⸗ 
tigen Mahlgängen und einem dritten Gange, welcher mehrentbeils zum Spitzen benutzt, dieſelbige 
iſt mit Backgerechtigkeit verſehen, auch kann füglich ein Oelſchlag angelegt werden, dazu gebören 
4 Scheffel Ackerland und 4 Graſewuchs, das Gewerke fo wie die ſämmtlichen befindlichen Gebäude 
find ganz neu erbaut, beſonders ein fehr ſchönes gut eingerichtetes Wohnhaus, ſo wie ein bequemes 
Nebengebäude zwei Stock boch, mit Schüttböden, Gewölbe, Keller und Feuerfeſte Stallung, fomie 
Scheune, Wagenſchuppen und Holzremiſen, der Mehlbandel wird an die nahen Fabrikrörfer ſtark 
betrieben, der geringe Waſſerzins beträgt 0 Thaler; auch kann nach Befinden die Hälfte der Kauf: 
Summe darauf fliehen bleiben. Reelle Kaufliebhaber wenden ſich an den Eigenthümer. j 

ar, K. G. Schäfer, Vorwerksbeſitzer in Tiefendorf bei Löbau. 


bie Vereicherungsbank gegen Feuersgefahr zu Gotha, die im verflossenen Jahre ein 
Capital von 84 bis 83 Millionen Thlr. versicherte und ihren Theilnehmern durch einen 
Fond von 1,660,000 Thlr. in baarem Gelde und guten Wechseln, die vollständigste Si- 
cherheit gewährte, wird, ungeachtet für circa 100,000 Thlr. erlittener Brandschäden, als 
Dividende des jetzigen Abschlusses, nicht weniger als 57 bis 60 Procent von der Prä- 
mien-Einlage zurückgeben, 

Dieser angenehmen Anzeige füge noch bei, dass ich, jederzeit zur Annahme von 
Anmeldungen bereitwillig seyn und jedem Ansuchenden Pläne und Declarationen un- 
entgeldlich einhändigen werde, Görlitz, den 20. Januar. 1829. 

C. F. Bauernstein, Bank- Agent. 


Es ſteht ein gut gehaltener, ſchön decoritter, ein und zweiſpännig zu gebrauchender Schlit⸗ 
ten, welcher mit blauen Tuch aus geſchlagen und einem Kothleder verſehen iſt, mit Zubehör, 
aus Mangel an Gebrauch zu verkaufen; wovon ſich das Käſtchen als Wagenkäſſchen zu ber 
nutzen, ſehr qualiſicirt; wo? iſt in der Redaction des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


Auf dem Rittergute Mittels Sohland am Rothſtein iſt dießjähriger ungedörrter rother Kletſaa⸗ 
men zu verkaufen. g 

Ein Rennschlitten ein und zweispännig zu gebrauchen, und ein Schellengeläute 
ist zu verkaufen; wo? sagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ; 
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100 Sack ſowohl Korn, Gerſte und Hafer ae im Ganzen, als auch im einzelnen liegen zum 


verkaufen. bereit, bei rautmann, in der Roſengaſſe. 


Ein Biliard ſtebt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Mit Loosen zur ısten Courant- Lotterie à 10 Thlr. 5 sgr., und Fünftel à 2 Thaler 
1 agr., welche den 3. März a. c. gezogen wird, empfiehlt sich Michael Schmidt. 


. ̃ ⅛—⅜ö.— — — —-— — — . Fr u 
Auctions ⸗ Anzeige. Dienſtags, den 3. Febr. c follen in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe von 
früh 9 Uhr an, eine Wildſchur, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und andere Mobilien gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, auch werden bis zum 2. Februar c. noch Sachen ame 
genommen. Göklig den 20. Jan. 1829. Müller, berpfl. Auct. | 
Das Bier⸗ und Branntwein⸗ Urbar des Rittergutes Moholz, 3 Stunden von Niesky, fol von 
Oſtern 1829 an verpachtet werden. Für Pachtluſtige liegt der Pacht⸗Contract jederzeit zur Anficht 
bereit. Dominium Mobolz, den 13. Januar 1829. ws 2 
200 Thlr., 500 bis 1000 Thlr. find gegen ſichere Hypothek auf ländliche Grundffücke quid 
been, worüber die ee der Erpedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren find, 
(Hierzu eine Beilagel 
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Beilage zu Nr. 4, des Görützer Anzeiger. 


Donnerstags, den 22. Januar 1829. 


Holländiſchen Knaſter, das Pfd. zu 10, 12 und 16 ggr. aus der berühmten Fabrik von den 
Herren Ermler und Comp. in Berlin, hat erhalten, und offerist denſelben zu geneigter Abnahme, 
bei Nehmung von mehrern Pfunden auf einmal wird det Preis etwas billiger geſtellt. 

J. A. Zſchiegner, Görlitz, in der untern Neißgaſſe. 

Sonntag, Dienſtag und Donnerſtag find friſche Pfannenkuchen zu haben, beim 
Bart N Conditor Löt ſch⸗ 

Auf dem Dominio Ober⸗ Neundorf wird zum erſten März ein Luſt⸗ und Ziergärtner geſucht; 
wer gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſich in Görlitz auf der Langengaſſe Nr. 209. alle Don⸗ 
nerſtage melden. 

Am Untermarkte in Nr. 322. iſt die mittlere Etage nebſt Zubehör zu vermiethen und kann 
auch gleich bezogen werden, belm Stadt⸗Zoll⸗Einnehmer Löt ſch. ! 

Nahe an der Brüdergaſſe iſt eine Stube mit einem Kochofen, Stubenkammer, Bodenkammet 
und Holzhaus zu vermiethen und ſogleich oder auch zu Oſtern zu beziehen; wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. N EP 

Künftiged Oſtern iſt die erſte Etage in Nr. 129. am Obermarkt, beftchend in 2 Stuben, Stu⸗ 
benkammer, Küche, Boden kammer, Holzhaus, Keller, und nöthigenfalls Stallung und Raum zu 
einem Wagen, zu vermiethen. 

„Eine Frauen ⸗ Stelle in der heiligen Dreifaltigkeitskirche wird zu miethen geſucht; von wem? 
erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 

Auf dem mittlern Steinwege in Nr. 543. iſt eine Stube nebſt übrigem Zubehör zu Oſtern zu 
vermiethen, und iſt das Nähere daſelbſt zu erfahren. Auch iſt daſelbſt ein Wirkſtuhl nebſt Schnell⸗ 
zeug zu verkaufen. \ 

Am Obermarkte ift eine Stube nebft Kammer und übrigen Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


O ANNE 
0 Verſchiedene Sorten feine Doppel⸗ Liquere und gute Biſchoffeſſenz iſt zu dekommen in Nr. 
108. am Obermarkte zu Görlitz, bei dem Apotheker Hoffman n. 5 
. .. . 
Ergeben ſte Anzeige. Künftigen Sonntag, den 25. Januar, wird auf dem Saale bei 


Unterzeichneter Nachmittags 4 Uhr Concert gehalten werden. Das Entree it a Perſon 13 far. 
C. verw. Baumeiſter. 


— ————— Mſſſ:D:m— 
Ein fogenannter Ziegenhainer Stock, lakirt, mit hölzernen Knopf, meſſingener Zwinge und 
einen Riemen von grünem Saffian verſeben, iſt irgendwo ſtehen geblieben. Man bittet, felbigen in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers gefälligſt abzugeben. 

Auctionds Anzeige. Auf den 16. Februar d. J. werde ich in meiner Bebaufung Nr. 123. in der 
Breitengaffe eine Auction von verſchiedenen Effecten, an Kleidern, Wäſche und anderes Mobiliar, gegen 
gleich baare Bezahlung halten, wozu dis zum 12. Febr. c, noch Sachen angenommen werden. f 

Görlitz, den ar. Januar 1829. Göbel, verpfl. Auctionator, 
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Anzeige. Am letzt vergangenen Freitag, Abends 6 Uhr, iſt aus Hen. Böhmes Braubofe 
am Obermarkt, von einer Weibs perſon, ein gegoſſener meſſinge ner Leuchter geſtohlen worden; ſollte 
derſelbe verkauft ſeyn, fo bittet man, denſelben gegen Erſatz des Kaufgeldes in obengenanntem 
Braubofe eine Treppe hoch, gütigſt zurück zu ſchicken. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich Spazier = und Reifefuhren in Kutſch⸗ und Korbwagen, 
duch Kichfubren tbun werde. e Buchwald. Peterögaffe Nr. 2. 

- Am 14. d. M. ift von dem Laubaner Thore bis nach Liffa eine zweigehäuſige füberne Taſchen⸗ 
Uhr verlohren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, diefelbe in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers gegen eine Belohnung abzugeben. 


— Wer ſich als Eigenthümer eines entlaufenen Hünerhunded Iegitimiven rann, bat ſich bianen 
hier und 8 Tagen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu melden, wo er ihn gegen Erſtattung 
allet bisherigen Unkoſten zurück erhalten kann. 


Bei W. Natorff und Comp., heilige Geiſtſtraße Nr. 23., Königsſtraßen⸗Ecke, ift fo eden 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Görlitz bei C. G. Zobel zu beziehen: 5 
Ja-ͤuriſtiſches Wörterbuch über die heutige Kunſtſprache der deutſchen Gerichtsdöfe. Von C. A. 

Coßmann, Königl. Kammergerichts⸗Reſetendarius. gr. 8. carton. 21 ggr. oder 26 fgr. 3 Pf. 

In dieſem Werke wird die Kunſtſprache der deutſchen Gerichtsböſe kurz und bündig erklärt. 
Gewiß ein fehr nützliches Unternehmen! Der Unterbeamte bei der Juſtiz, welcher nicht ſtudirt auch 
nicht langjährige Uebung bat, ſtößt bei feinen Arbeiten auf manchen terminus technicus, deſſen 
Erklärung ihm viele Umſtände macht. Dieſelbe Verlegenheit trifft eine größere Zahl aus dem Pu⸗ 
bliko, vorzüglich Vormünder, Adminiſtratoren, Hauseigenthümer, Fabrikanten ıc., die häufiger mit 
den Gerichtsböfen in Berührung treten. Wir empfehlen daher dieſes in jeder Beziehung nützliche Werk. 


Bei C. G. Zobel find nachſtehende Neuigkeiten angekommen und für 
beigeſetzte Preiſe zu haben. 

Jaſpis Andeutungen zu einer fruchtbaren Benutzung der Abſchnitte der heiligen Schrift, welche 
3329 in Sachſen ſtatt der Evangelien erklärt werden follen. 18 28 Heft, 4 Hefte 1 Thlr. 6 ger. 
— Hemprich, Grundriß der Nakurgeſchichte, 2te Aufl., 1 Thlr. 8 gar. — Engelmanns neueſte Geo⸗ 

graphie für Schulen, 21te Aufl., 3 gar. — Hartig's Kubid = Tabellen für geſchnittene, beſchlagene 
und runde Hölzer, nebſt Geld = Tabellen nach Courant und Silbergroſchen und nach Gulden und Pos 
tenz⸗ Tabellen zur Zinsberechnung, 3te Aufl 2 Thlr. — Jussieu's et de Candollels natürliche 
Pflanzen⸗Syſteme, 1 Thlr. 12 ggr. — Walchmers Handbuch der geſammten Mineralogie in tech⸗ 
niſcher Beziehung, 2 Tül. mit Kupfern, 5 Thlr. — Bolmer’s Natur⸗ und Sittengemählde der 
Tropenländer, mit Abild, 2te Aufl., 3 Thle, — Moſt, der Arzt als wahrer Hausfreund, 2 Thl. 
2 Thlr. — Billiard, die Krankheiten der Neugebornen und Säuglinge, 1 Thlr. 16 ggr. — Zwing⸗ 
WE Werke, erſte vollſtändige Ausgabe von Schuler und Schultes, ir Thl. 4. Thlr. 18 ggr. Sub⸗ 
ſctiptionspreis. — Braga, eine vollſtändige Sammlung klaſſiſcher und volkstbümlicher deutſcher Ges 
dichte, 18 bis 108 Bäadchen in 8. jedes 8 gr. mit der Verbindlichkeit aufs Ganze; welches in aller 
Hinſicht, anſtatt der Bibliothek deutſcher Klaſſiker, empfohlen zu werden verdient. — Buntes AL: 
lexlei 5 Bändchen, 18 ggr. — Der Aufblick zu Gott am Erndiefeſte, Predigt über Joel 2, 23 — 
26, vom Paſtor Zürn in Gebbardsdorf, 2 gar. — Niederer, geb. Kaſthofer, Blicke in das Weſen 
der weiblichen Erziehung, für Mütter und Töchter, 2 Thlr. — Etwas für alle! von P. Abraham 
a Sta Clara, 18 Heft 14 gar. — ODinters Ideen Über wichtige Stellen des alten und neuen Te⸗ 
ſtaments, 1 Thlr. 12 gar. — Neue Tanztouren von Tſchütter, rte Samml. 8 ger., ate zte und ate 
Samml., jede 6 ggr. — Fünf Contretänze 4 gar., die Muſic dazu fürs Pianoforte 4 gar. — Salz⸗ 
manns Melodien zu den Liedern des geſellſchaftlichen Vergnügens füt die Jugend, 20 ggr. — Ditt⸗ 
mar's Geſchäfts⸗Tagebuch für practiſche Heilkünſiler pro 1829, 20 gar. 
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